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Die Berliner Staatsoper trauert um Kammersängerin Jutta Vulpius 
 
Die Staatsoper trauert um ihr langjähriges Ensemblemitglied Kammersängerin Jutta Vulpius, die am 
17. November im Alter von 88 Jahren verstorben ist. Die Sängerin, die 1927 in Erfurt geboren wurde, 
debütierte 1954 als Königin der Nacht in Walter Felsensteins Inszenierung von Mozarts  
»Zauberflöte« an der Komischen Oper Berlin und wechselte 1956 in das Ensemble der Berliner 
Staatsoper Unter den Linden, dem sie 35 Jahre lang die Treue hielt. 
 
Ihr umfangreiches Opernrepertoire umfasste dabei die ganze Palette des Sopranfaches – von Mozart 
über Händel bis hin zu Wagner. Darüber hinaus pflegte sie auch den Konzert-, Lied- und 
Oratoriengesang. Zu einigen ihrer bedeutenden Partien an der Staatsoper zählten u. a. Konstanze (»Die 
Entführung aus dem Serail«), Violetta (»La traviata«), Woglinde (»Das Rheingold«), Donna Elvira 
(»Don Giovanni«), Gräfin (»Die Hochzeit des Figaro«), Eva (»Die Meistersinger von Nürnberg«), 
Alice (»Falstaff«), Praskowja Ossipowna (»Die Nase«), Erste Dame (»Die Zauberflöte«), Fulvia 
(»Ezio«), Abigail (»Nabucco«) oder Fiordiligi (»Così fan tutte«). 1974 wirkte sie an der Uraufführung 
von Paul Dessaus Oper »Einstein« mit. Gastspiele führten sie u. a. nach Kairo, Barcelona, Lissabon, 
München, Rom, Prag und Hamburg, an das Royal Opera House Covent Garden in London, an die 
Opéra in Paris sowie an das Moskauer Bolschoi Theater. Über zehn Jahre sang sie in Halle (Saale) bei 
den Händelfestspielen, von 1954 bis 1956 folgte sie dem Ruf nach Bayreuth. 
 
Stimmliche Virtuosität und technische Brillanz vereinten sich bei dieser außergewöhnlichen 
Künstlerpersönlichkeit mit einer subtilen Ausdruckskraft sowie einem dramatischen Gestaltungwillen 
und ließen Jutta Vulpius zum Liebling des Berliner Opernpublikums wie der Presse gleichermaßen 
werden. 1959 wurde sie mit dem Titel Kammersängerin sowie dem Nationalpreis der DDR 
ausgezeichnet. 
 
Neben der Trauer um den Tod von Jutta Vulpius empfinden die Mitglieder der Staatsoper Berlin auch 
Dankbarkeit dafür, mit einer Ausnahmesängerin wie Frau Vulpius als Kollegin über so lange Zeit 
zusammengearbeitet zu haben. Wir werden Jutta Vulpius unser ehrendes Andenken bewahren. 
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